
Wandlertest mit RM4
RM4 ist der kleinste verfügbare Ferritschalenkern mit den Massen ~ 10 x 10 x 10mm. Für einen perfekten 
Betrieb ist unbedingt ein Kern ohne Luftspalt zu wählen. Der für den Versuch verwendete RM4 hat die 
Aufschrift T35. Der Spulenkörper wurde mit CuL-Draht 0,1mm 200 Windungen sekundär bewickelt, darauf eine
Wicklung CuL-Draht 0,2mm 20 Windungen primär. Dies ergibt ein Windungsverhältnis sekundär : primär 10 : 1.
Analog dazu verhalten sich auch die Ausgangsspannung Ua zur Eingangsspannung Ue 10 : 1

Der Wandler wurde auf einem Print DCW321 aufgebaut, die Abmessungen BHT: 42 x 25 x 22mm.
Die Testergebnisse mit unterschiedlichen Eingangsspannungen Ue und unterschiedlichen Lasten sind in der 
Tabelle dokumentiert. Da der Wandler ohne Last abgeschaltet ist, wurde eine Last von 200kΩ zur Bestimmung 
der Leerlauf-Ausgangsspannung Ua gewählt. 

Beim letzten Versuch Ue = 12V und Last = 1kΩ = Ausgangsleistung Pa = 12,97W wurde der Test nach wenigen 
Minuten abgebrochen weil der Lastwiderstand 1kΩ 2W zu rauchen und stinken begann. Auch der Wandler selbst
ist mit dieser Leistung temperaturmässig überfordert. Diese Leistung wäre für einen Kern RM6 kein Problem, 
auch der Transistor BD140 mit einem grösseren Kühlblech würde das im Dauerbetrieb schaffen.

https://www.radio-ghe.at/uebermich/dcw321.pdf

